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1. Einleitung 

Der vorliegende Abschlussbericht fasst die Tätigkeiten des Life Science Zurich - Learning Center 

(LSLC) und die Arbeiten von Dr. Lorenz Leumann vom 1. Februar 2006 bis Ende 2007 zusammen. 

Über die detaillierten Tätigkeiten wurde in den bisherigen Zwischenberichten ausführlich informiert. 

2. Aufbau des LSLC und Veranstaltungszahlen 

Dank der cogito - Anschubfinanzierung kann das LSLC auf eine gelungene und erfolgreiche Start-

phase 2006 & 2007 zurückblicken. Trotz geringem Werbeaufwand entwickelte sich die Anzahl durch-

geführter Schulklassen- und SchülerInnenpraktika (u.a. Kinderuniversität, Begabtenförderung der 

Stadt Zürich etc.) äusserst erfreulich. Insgesamt wurden im Bereich Laborführungen und Praktika 

(inklusive Seniorenuniversität und Anlässe für die interessierte Öffentlichkeit) vom 1. März 2006 bis 

Ende 2007 rund 180 Kurse durchgeführt.  

Ergänzend dazu wurden in den Bereichen Ausbildung (Fachwissenschaftliche Vertiefung mit pädago-

gischem Fokus; MAS-SHE1), Weiterbildung weitere Anlässe und Programme angeboten (für eine 

detaillierte Übersicht siehe Anhang Tabelle A1). 

3. Tätigkeiten von Dr. Lorenz Leumann 

Am 1. Februar 2006, einen Monat später als ursprünglich geplant, konnte Lorenz Leumann seine 

Arbeit am LSLC aufnehmen. Das stetig steigende Interesse an den ausgeschriebenen Praktika und 

die Nachfrage nach weiteren Angeboten (z.B. Kinderuniversität, Teilnahme an öffentlichen Anlässen 

etc.) führten dazu, dass Lorenz Leumann neben der Entwicklung und Überarbeitung von Praktika und 

zusätzlich die Konzeption eines Weiterbildungsprogramms für Gymnasiallehrpersonen und admini-

strativ-organisatorische Aufgaben übernommen hat. Daneben wurde er nach Bedarf als Kursleiter 

eingesetzt. Dies ermöglichte dem LSLC, flexibel auf Terminwünsche von Lehrpersonen einzugehen. 

Neben diesen Arbeiten konnte Lorenz Leumann die Vernetzung mit den Mittelschulen verstärken, u.a. 

als Vertreter des LSLC  in der Arbeitsgruppe Schnittstelle Hochschule-Gymnasium (HSGYM). Insge-

samt konnten die gesetzten Ziele, die Etablierung eines breiten Praktikumsangebot für Schulklassen 

und SchülerInnengruppen, klar erreicht erreicht werden. 

Eine Zusammenstellung der geleisteten Tätigkeiten findet sich im Anhang Kapitel A2, eine von Lorenz 

Leumann erstellte Fotodokumentation liegt dem Abschlussbericht bei. 

                                                      
1 MAS-SHE: Master of Advanced Studies in Secondary and Higher Education (Ausbildung zur Gymnasiallehrperson). 
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4. Finanzen 

Eine Zusammenfassung der getätigten Ausgaben findet sich in Tabelle 1 (Zeitraum Januar 2006 bis 

Dezember 2007). Dank dem Einsatz von Lorenz Leumann und der Einbindung weiterer Bereiche (v.a. 

Aus- und Weiterbildung) konnten die Ausgaben für die Mitarbeit von Institutsangehörigen für den Zeit-

raum des Projekts tief gehalten werden. Umgekehrt war der Bedarf an Hilfsmitteln und Verbrauchs-

materialien zur Entwicklung und zum Austesten der Praktika höher als geplant. Insgesamt resultiert 

ein Restbetrag von rund CHF 5'000.-, davon rund CHF 3'000.- im Bereich Personalkosten. Der Über-

schuss bei den Personalkosten ist auf den um einen Monat verschobenen Arbeitsbeginn von Lorenz 

Leumann zurückzuführen. Es ist deshalb geplant, den Restbetrag einerseits für die Lohnfortzahlung 

bis Januar 2008 und andererseits für den Testlauf eines neuentwickelten Schulklassenpraktikums zur 

Enzymkinetik im Januar / Februar 2008 zu verwenden (s.a. Tabelle 2). 

Tabelle 1: Ausgaben Drittmittelkonto 37115901 der Universität Zürich, 01.01.2006  bis 31.12.2007 (erfasst am 4.12.2007) 

Ausgaben (in CHF) Kostenart 

2006 2007 

Bemerkungen 

Personalkosten Lorenz Leumann 

(inkl. LNK) 

32'000.- 

(11 Monate) 

35'000.- 

(12 Monate) 

Arbeitsbeginn L. Leumann 1. Februar 2006. 

Mitarbeit Institutsangehörige  2'500.- 2'600.- davon ausstehende Rechnungen 2'000.- 

Verbrauchsmaterial und Hilfsmittel 5'200.- 7'800.- davon offene Materialbestellungen 5'800.- 

Total 39'700.-  45'400.-  

Restbetrag 5'300.- -400.-  

 

Tabelle 2: Verwendung Restbeträge 

Restbeträge in CHF Geplante Verwendung 

Restbetrag Personalkosten 2006&2007 3'000.- Lohnfortzahlung bis Januar 2008 

Restbetrag Mitarbeit Institutsangehörige, 

Verbrauchsmatmaterial & Hilfsmittel 2006 & 2007 

1'900.- Verwendung für den Testlauf eines Praktikums zur 

Enzymkinetik (Mitarbeit Institutsangehörige, 

Verbrauchsmaterial, Durchführung mit Testklasse). 

5. Ausblick 

Die weitere Finanzierung des LSLC durch ETH und Universität Zürich ist Teil eines Antrages von Life 

Science Zurich an die beiden Schulleitungen. Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der 

Universität Zürich hat ihren Anteil schon zugesichert; die ETH  Schulleitung wird in diesen Tagen ent-

scheiden. Der Antrag wird von der neuen Rektorin, Frau Prof. H. Wunderli, unterstützt, sodass die 

Weiterführung des Betriebs als gesichert betrachtet werden kann. Zusätzlich kann ab 2008 der Be-

schäftigungsgrad von Lorenz Leumann von 30 % auf 50 %  angehoben werden. 
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Die cogito Anschubfinanzierung zur Anstellung von Lorenz Leumann bildete dabei eine wichtige 

Voraussetzung. Mit den durchgeführten Praktika und Kursen ist es uns gelungen, die Schulleitungen 

von ETH und Universität Zürich nicht nur von der Idee, sondern auch von der Umsetzbarkeit und 

Qualität des Projekts zu überzeugen. 

Eine weitere erfreuliche Meldung ist, dass das LSLC 2007 kürzlich im Rahmen eines Specific Support 

Action Programms der Europäischen Union als Schweizer "Good Practice Example" für die erfolg-

reiche Zusammenarbeit von Bildung und Forschung ausgewählt wurde. Die gesamteuropäische 

Auswahl wird nächsten April an einer internationalen Konferenz in Wien präsentiert. Weitere 

Informationen dazu sind auf der Homepage der verantwortlichen Projektgruppe zu finden (www. 

www.form-it.eu). 

 

 

Zürich, 6. Dezember 2007 

 

 

 

Dr. Peter Jann 

(Geschäftsführer LSLC und wissenschaftlicher Leiter) 
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Anhang 

A1 Anzahl durchgeführte Veranstaltungen 

Tabelle A1: Durchgeführte Veranstaltungen 01.03. 2006 bis Ende 2007 (Stand 29.11.07). 

Aktivitäten 2007  2006 Bemerkungen 

Ausbildung (Fachwissenschaftliche Vertiefung mit pä dagogischem Fokus)  

Vorlesungen & Praktika, Begleitseminare 33 11  

Weiterbildung  

Praktika für Mittelschullehrpersonen 13 2 Forum Biologieexperiment, diverse 

Weiterbildungstage (Neurobiologie, Genetik, 

Ökologie, Gentechnologie) 

Praktika für fachspezifische Berufsgruppen 3 1 Praktika für die  Vereinigung FrauenInfo 

Praktika und Laborführungen  

Reguläre Praktika für Schuklassen (in Halbtagen), 

teilw. zusätzlich mit Laborführungen (in Klammern) 

80 

(30x) 

46 

(20x) 

Durchschnittliche Klassengrösse 15 - 20  

Laborführungen mit Demonstrationen 

(in Halbtagen) 

1 - Dieser Bereich befindet sich noch im Aufbau 

Diverse Veranstaltungen für SchülerInnen 

(in Halbtagen) 

14 14 Kinderuniversität (Biologie, Chemie, 

Mikrobiologie), Ferienpass, Universikum 

Begabtenförderung der Stadt Zürich, 

MaturandInnen-Tage 2006 

Praktika für die breite Öffentlichkeit (in Halbtagen) 15 6 Volkshochschule, Seniorenuniversität, 

Podiumsdiskussion Pflanzengentechnologie 

Informationsveranstaltungen & Besuche 

Informationsveranstaltungen  (Einladungen und 

Vorträge an externen Hochschulen, Teilnahme an 

Veranstaltungen) 

4 3 Vorträge am Boston Science Museum (USA) 

und Rochester, NY (USA), Nacht der 

Forschung 28.09.2007, Symposium Biovalley 

College 20.10.2007 

Besuche von externen Delegationen 1 4 Besuch Mittelschullehrpersonen aus St. Louis 

(F), Delegation Singapur, Delegation 18th 

Annual EAIE Conference, Delegation Boston 

Science Museum 
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A2 Tätigkeitsbericht  Lorenz Leumann 2006 & 2007 

Während den Berichtsjahren 2006 und 2007 umfasste der Aufgabenbereich von Lorenz Leumann 

(30 %-Anstellung) folgende Tätigkeiten: 

a) Bedürfnisanalyse und Themenumfrage bei Lehrpersonen. 

b) Entwicklung von Praktika und didaktische Aufarbeitung bestehender Experimente. 

c) Mitarbeit bei Projekten und ausgewählten Anlässen, Kursleitung. 

d) Kontaktpflege innerhalb der Hochschulen und Vernetzung mit Mittelschulen. 

e) Stellvertretung Geschäftsführung, Administration & Betrieb. 

Erläuterungen zu ausgewählten Punkten: 

a) Entwicklung von Praktika und didaktische Aufarbeitung bestehender Experimente 

Folgende Praktika wurden von L. Leumann initiert und entwickelt oder didaktisch aufgewertet: 

· Praktikum Biochemie zum Anfassen: Was geschieht mit einem Ei bei –200oC? (Dauer: 3 Stunden; 

Stufe: 1. bis 3. Gymnasium und Volksschuloberstufe; Ausschreibung anfangs 2007). 

· Praktikum Modellorganismus Caenorhabditis elegans: Ein kleiner Wurm ganz gross (Dauer: 3 

Stunden; Testläufe mit drei Klassen; Stufe: 4. bis 6. Gymnasium; Ausschreibung anfangs 2007). 

· Praktikum Pflanzenökologische Feldmethoden (Dauer: 3 Stunden; Stufe: 4. bis 6. Gymnasium; 

Organisation und Durchführung Pilotversuch am 14. Mai 2007, Durchführung als Weiterbildungs-

veranstaltung am 15. Juni 2007). 

· Praktikum Ökologie am Teich: Populationsgrösse von Libellen bestimmen (Dauer: 7 Stunden; 

Stufe: 4. bis 6. Gymnasium; Durchführung als MaturandInnentag Juli 2006 und als Weiter-

bildungsveranstaltung für Lehrpersonen der Gymnasialstufe am 25. August 2007). 

· Praktikum Genetik zum Anfassen: Mit der Taufliege von der klassischen zur molekularen Genetik 

(Dauer: 3 Stunden; Stufe: 4. bis 6. Gymnasium; Ausschreibung Mitte 2006). 

· Praktikum Modellorganismus Arabidopsis thaliana ( Dauer: 3 Stunden; Stufe: 4. bis 6. 

Gymnasium; in Zusammenarbeit mit dem Institut für Pflanzenwissenschaften ETHZ, Beratung zur 

Umsetzung als Laborführung mit Demonstrationen). 

· Entwicklung eines Praktikums zur Veranschaulichung von spezifischen und unspezifischen 

Enzymreaktionen (Testlauf Januar / Februar 2008). 

Die geplante Entwicklung des Praktikums "Blutphysiologie" für die  oberen Gymnasialstufen wurde 

aus Zeitgründen verschoben. 
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 c) Mitarbeit bei Projekten und ausgewählten Anlässen, Kursleitungen 

Lorenz Leumann initiierte und organisierte den über mehrere Nachmittage verteilten Anlass "Forum 

Biologie-Experiment", an dem Mittelschullehrpersonen sich gegenseitig Schulexperimente aus dem 

Bereich Life Sciences vorstellten. Die Einführungsveranstaltung fand am 12. Mai 2007 statt, die 

weiteren Veranstaltungen wurden im Juli und im August 2007 durchgeführt. Für 2008 ist die erneute 

Durchführung geplant. 

 


